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AUFRUF
Die Meisterwerke des Staechelin-Depositums bilden seit zwanzig Jahren die Grundlage

der weltberühmten modernen Sammlungsabteilung im Kunstmuseum Basel. Der

jetzt drohende Verlust dieser Bilder würde Basel und damit die Schweiz um ein wesentliches

kulturelles Gewicht ärmer machen. Von der Rudolf-Staechelin-Stiftung, welcher
die Bilder gehören, sind der Stadt Basel zwei der wichtigsten Llauptwerke, die beiden
Bilder von Picasso «Les deux frères» von 1905 und «Arlequin assis» von 1923 für den

Betrag von 8,4 Millionen FVanken zum Kauf angeboten worden. Wenn dieser Ankauf
gelingt, so bleiben auch die zwölf anderen Hauptwerke der Sammlung unter der Garantie
eines festen Depotvertrages für mindestens weitere fünfzehn Jahre im Kunstmuseum.
Der baselstädtische Grosse Rat hat bereits 6 Millionen Franken für den Ankauf der
beiden Bilder bewilligt. Diese wirklich kulturpolitische 'Lat bedeutet einen großen Schritt
auf dem Weg zum Ziel. Aber noch bleiben bis Ende 1967 2,4 Millionen Franken von
privater Seite aufzubringen, ohne welche auch die bewilligten (i Millionen verfallen. Da
der drohende Verlust der Bilder nicht nur Basel, sondern die ganze Schweiz betrifft,
richten wir einen Appell an alle unsere Mitglieder, mit kleinen und großen Spenden

(Postcheckkonto «Meisterwerke der Sammlung Staechelin» 40 16941) an der Rettungsaktion

mitzuwirken. Gesellschaftfür Schweizerische Kunstgeschichte
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